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Geschiedene Königinnen
Die Ehescheidungs Angelegenheit der schönen Königin

Natalie von Serbien gestaltet sich immer romantischer
und sesselnder Umgürtet mit dem ganzen Stolz der Herr
scherin gewappnet mit der ganzen Kraft einer Mutter
welche ihr Liebstes vertheidigt sträubt sich die Monarchin
einen Schritt zu thun durch welchen sie sich gleichzeitig
ihrer Rechte als Königin und Mutter des einzigen heiß
geliebten Sohnes begeben wurde Innerhalb weniger Tage
dürfte trotz allem dieses eheliche Drama seinen Schlußakt
finden Die schöne Natalie wird die Zahl der geschiedenen
Königinnen vermehren

Geschiedene Königinnen Ihre Geschichte
so schreibt das Neue Wiener Tageblatt in einem zeitge
mäßen Feuilleton die Geschichte der Ursachen ihres
äußeren oder inneren Sturzes ihrer Bitternisse Kämpfe
und qualvollen Leiden ist ungeheuer mannichfaltig und
reich So manche aus Neigung geschlossene Herrscherehe
wie an der Schwelle unseres Jahrhunderts die Ehe Na
poleon s und Josephinen s oder wie drei Jahrhunderte
früher diejenige Ludwig XII von Frankreich mit Johanna
wurde durch die Staatsraison gelöst In anderen Füllen
war erwiesene oder auch nur angedichtete Untreue der Gat
tin der Grund mit welchem gekrönte Häupter die Ver
stoßung der Gattin vor der Oeffentlichkeit zu entschuldigen
suchten Wieder in anderen Fällen haben Verderbtheit
Sinnlichkeit Veränderlichkeit des Sinnes auf Seiten des
Mannes die Ehescheidung königlicher Paare n rsacht
ja oft war es wiewohl man königlichen Sinn davon ferne
glauben follte die Sucht nach einer reichen Morgengabe
nach Gold und Ländereien welche den Gatten dazu be
stimmte das alte Bündniß zu lösen und ein neues zu
knüpfen Gekränkte Eigenliebe verletzter weiblicher Stolz
ha ebenfalls und zwar nicht selten mitgespielt bei diesen
Ehedramen und vor fast zweihundert Jahren hat sich der
gewaltige Reformator des Zarenreiches Peter der Große
zur Scheidung von seiner Gattin Eudoxia bewogen ge
suhlt aus Gründen die eine gewisse Analogie mit denen
haben von welchen sich jetzt König Milan leiten läßt
Die Zarin wollte nämlich hohe Politik machen wie in
unseren Tagen Königin Natalie sie war die Gegnerin der
Reformpläne ihres Gatten sie war die eifrigste Freundin
seiner grimmigsten Feinde der Strelitzen und so mußte
sie den Thron räumen den noch bei ihren Lebzeiten die
Bauerndirne Martha das Mädchen von Marienburg

l als Kaiserin Katharina I bestieg
Fast in allen Fällen hat bei königlichen Ehescheidungen

der Mann die Initiative zur Lösung des Bündnisses ge
nommen blos ein einziges Mal weiß uns die Geschichte
zu erzählen daß es die Gattin war welche die kirchliche
Trennung von ihrem Gemahl angestrebt und durchgeführt
hat Das war im neunten Jahrhundert und dieses be
wunderungswürdig muthige Weib hieß Richarda die Ge
mahlin Karl s III des Dicken Empört über die Ver
läumdungen ihres Gemahls der sie der Untreue mit seinem
EKnzler zieh brachte sie ihren Fall vor den Richterstuhl
des Papstes und ließ ihren Ehebund lösen

Und nun wollen wir aus der langen Reihe geschiedener
Königinnen die hervorragendsten Gestalten vor das geistige
Auge unserer Leser sühren Jedes Zeitalter jedes Jahr
hundert weiß von solchen Unglücklichen auf dem Throne
zu erzählen fast jede Herrscherfamilie hat die Galerie ver
mehrt Eine wahrhafte csuss eÄöbrs des Alterthums fei
erwähnt die Ehescheidung Alexander des Großen von
seiner Gattin Roxane die der macsdonische Welteroberer
verließ um einen neuen Ehebund mit Staterta der Toch
ter des Perserkönigs Darius Codomanus einzugehen Uebri
gens wuchsen im Alterthum die königlichen Ehescheidungen
wild wie die Brombeeren in neunzig von hundert Fällen
wurde die königliche Gattin an den gekrönten Schwieger
Vater kostenfrei zurückgeschickt und zahllose Kriege ent
brannten darum welche große Reiche zerschmetterten und
gan e Dynasten Familien von der Erde hinwegtilgten So
war s auch bis tief hinein in das Mittelalter und selbst
Karl der Große dieser gewaltige Fürst und Mann war
nichts weniger wie tadellos in feinem Familienleben er
hat nicht weniger als drei Kriege geführt nicht weniger
als drei Reiche zerstört blos weil er seine Gemahlinnen
entweder den geliebten Schwiegereltern zurückgeschickt oder

sie bisvl msiiu in s Kloster gesperrt hatte Die Geschichte
der Frauen Karl s des Großen könnte für sich allrin ein
Buch bilden da war Desiderata die Tochter des Longo
barden Königs Desiderius dann Hildegarde die Tochter
des Herzogs Gottfried von Schwaben dann wieder Fastrada
des Grafen Radolf Tochter und während noch alle drei
am Leben waren war er schon wieder verliebt und ging
mit der Alemanin Luitgarde das vierte Ehebündniß ein
Die Chronik des elften Jahrhunderts weiß von zwei kö
niglichen Ehescheidungen zu erzählen Die eine hatte der
Capetinger Philipp I von Frankreich die andere der Bri
tenkönig Johann ohne Land auf dem Gewissen Der
Erstere war in ehebrecherischer Liebe für die Gemahlin des
Grafen Fulco von Angers entbrannt und als sich der
Papst weigerte die legitime Ehe mit der Königin Berchta
von Flandern zu lösen da ließ Philipp die Scheidung von
seinen Reichsständen aussprechen und vermählte sich mit
der Dame seines Herzens Nun aber ward von der Hoch
burg Petri der Blitzstrahl des päpstlichen Bannes auf den
königlichen Ehebrecher geschleudert und um sich wieder vom
Banne zu lösen mußte dieser seinem Liebesglück entsagen
und die geschiedene Königin Berchta neuerdings mit dem
Liliendiadem der französischen Herrscherinnen schmücken
Besser in seinem Rechte war im zwölften Jahrhundert Lud
wig VII von Frankreich 1s ssuns zubenannt als er

sich von seiner Gemahlin Eleonora von PlanLageuet einer
Messalina des Mittelalters scheiden ließ Die treuen Un
terthanen waren mit diesem königlichen Barbaren nicht ge
rade zufrieden Alles war über ihn erbittert ob der him
melschreienden Missethat zu Le Vitry wo er zwölfhundert
Menschen lebendigen Leibes verbrennen ließ und doch
billigte Alles wie ein Mann seinen Entschluß der Dame
Eleonore den Laufpaß zu geben

Das dreizehnte Jahrhundert weiß uns von drei könig
lichen Ehescheidungen zu berichten In zwei Fällen ist
abermals Frsnkreich im dritten die Königsburg am Prager
Hradschin der Schauplatz des Dramas Philipp August II
von Frankreich läßt sich von seiner Gemahlin der Köni
gin Jngeborg feierlich scheiden um neues Eheglück an
der Seite der Agnes von Mcrau zu suchen Auch gegen
ihn schleuderte der Statthalter Petri seine Bannstrahlen
aber die päpstlichen Blitze prallten ab von dem Stahl
Panzer des Siegers von Bouviues und im Kampfe zwi
schen Papstthum und Königthum behielt das letztere die
Oberhand Zum blutigen Schausrdrama gestaltete sich
der Ehezwist zwischen dem Nachfolger Philipp August s
dem dritten Philipp von Frankreich und seiner Gemahlin
Maria von Brabant Hier trat wie zwei Jahrhunderte
später am Hoslager des königlichen Blaubarts Heinrich VIII
von England der Scharsrichter in Aktton Unter der
nichtigen Anklage des beabsichtigten Sohnesmordes wurde
vorerst die unglückliche Königin ihrer Attribute beraubt
dann wurde die Trennung der Ehe ausgesprochen und
schließlich mußte sie im Jahre 1245 ihr schönes Haupt
auf dem Schaffote lassen Nicht eben blutig ader tra
gisch genug endete der aus heimischem Boden sich abspie
lende dritte königliche Ehekonflikt dieses Jahrhunderts
Politische Gründe hatten den Größten der Przemysliden
den Böhmenkönig Ottokar II bestimmt die langjährige
Ehe mit seiner Cousine der alternden Margaretha von
Oesterreich zu lösen

Am Ende des sünzehnten Jahrhunderts löste Ludwig XII
von Frankreich der Vater des Vaterlandes wie ihn
sein Volk nannte die Ehe mit der Königin Johanna da
ihm dieselbe keinen Erben gebar und führte die schöne
Wittwe Anna von Bretagne als zweite Gattin heim j
Im sechszehnten Jahrhundert der Epoche der Reforma z
tion begegnen wir in die Zeit eines Decenniums zusam
mengedrängt vier Ehescheidungen eines einzigen königlichen i
Gatten des Blaubarts aus dem Hause Tudor Die
größtentheils mit Blut geschriebene Ehegeschichte Hein
rich s VIII ist der Welt gar wohl bekannt welcher Ge
bildete wüßte nicht daß Heinrich VIII nicht weniger als
sechsmal in den Ehestand getreten Von zweien seiner
Gemahlinnen Katharina von Arragonien und Anna von
Eleve ließ er sich scheiden zwei Andere Anna Boleyn
und Katharina Howard sandte er nach vorhergegangener
Trennung der Ehe auf das Schaffst Janne eymour
starb im Wochenbette und nur die Thränen seiner Sech
sten Katharina Parr gaben ihm das Grabgeleite Aber
hauptsächlich seine erste Ehescheidung hatte welthistorischen
Hintergrund indem durch die Weigerung des Papstes
Elements VII in die Scheidung mit der Arrogoneserin
zu willigen Heinrich VIIi und mit ihm ganz England
der Reformation in die Arme getrieben wurde

Das achtzehnte Jahrhundert weiß abermals von einem
sensationellen Ehescheidungsprozeß gekrönter Gatten zu
erzählen diesmals ist Dänemark der Schauplatz der
Handlung Es ist ein erschütterndes Trauerspiel das
sich da im Jahre 1772 abspielte und tragisch endeten
alle handelnden Personen im Kerker im Irrenhause am
Schaffst Die edle Königin Karoline Maria eine
Schwester Georg s III von England ward von ihrer
ränkevollen bösen Schwiegermutter des Ehebruches geziehen
Der schwachsinnige König Christian IV lieh den Anklagen
welche seine Gattin eines sträflichen Umgangs mit dem
Minister Struensee ziehen ein williges Ohr und lieferte
die engelschöne einundzwanzigjährige Königin dem rohen
Kerkermeister Rantzau den Deutschen Struensee aber dem
Henker aus In dem Gefängniß zu Celle beschloß Karo
line Maria ihr junges Leben von der Macht des Wahn
sinns umfangen endete bis zur letzten Stunde von Ge
Wissenspein gefoltert der unglückliche Christian der zeit
lebens eine willenlose Puppe in den Händen seiner Mutter
und deren Clique gewesen

Die Geschichte unseres Jahrhunderts giebt uns Kunde
van zwei Ehelösungen gekrönter Häupter die eine in den
Tuilerisn die andere im St James Palast an der Themse
Dort der Franzosenkaiser Napoleon I und die schöne
Kreolin Josephine hier der Beherrscher Englands mit der
Königin Charlotte Aber wie diametral entgegengesetzt
waren die Gründe welche die Ehescheidungen zu Pans
und London veranlaßten So verschieden als das Verhält
niß war welches zwischen Napoleon und Josephinen einer
seits und Georg IV und Karolinen von Braunschweig
andererseits bestand so verschieden gestaltete sich auch der
Vorgang bei der Scheidung In Paris welche Zartheit
welche Noblesse welch schonungsvolle Rücksicht wenigstens

für die tiefverwundete Frau und auf Seite Georg s
welche unerhörte haarsträubende Brutalität Am 16
Dezember 1809 als Josephine freiwillig vom Thron her
unterstieg da weinte Napoleon ob es ihm ernst war
oder ob er heuchelte einerlei er weinte Josephine aber
blickte trotz der furchtbaren Wendung ihres Geschickes mit
unveränderter Liebe und Zärtlichkeit zu dem gewaltigen
Manne empor sie jubelte förmlich auf an dem Tage der
ihren geliebten Nap beglückte weil die Rivalin ihm
einen Sohn geschenkt hatte Ja sie bat und erhielt die
Erlaubniß den kleinen König von Rom an ihr Herz
drücken zu dürfen und war glücklich in diesem Kinde die

Züge des vergötterten Gemahls wiederzufinden Und nun
das Drama dessen Urheber der erste Gentleman Englands
war So nannte sich Georg IV Lord Byron und
mit ihm das ganze englische Volk nannte ihn anders ganz
anders An seinem Hochzeitstage hatte er sich wie seine
Gattin später im Ehescheidungsprozeß vor dem Parlament
erklärte bis zur Sinnlosigkeit betrunken die Königin die
englischen Staatsmänner Historiker wieMacaulay nannten
ihn Englands größten Schimpf Am 20 August 1820
begann das Parlament mit der schmutzigen Wäsche In
einem großen grünsammtenen Briefbeutel wurden die Schrift
stücke in den Saal getragen aus denen der Ankläger
Georg IV von England die Untreue seiner Gattin be
gangen mit dem italienischen Kammerdiener Bartolomeo
Pergami beweisen wollte Er wollte ferner darthun daß
Königin Charlotte schon früher ein Verhältniß mit dem
Schiffskapitän Mamby dann mit Admiral Sidney Smith
dem Vertheidiger von St Jean d Aere unterhalten habe
Der berühmte Redner Lord Brougham hielt damals eine
glänzende Vertheidigungsrede für die Königin er sprach
den Satz aus daß ein Ehegatte der selbst nicht schuldlos
ist nach altem englischen Recht auch nicht eine Anklage
auf Ehebruch erheben dürfe Und es zeigte sich auch was
an der Anklage war Von Brougham in die Enge ge
trieben mußten die Belastungszeugen schließlich die Un
richtigkeit ihrer Aussagen zugeben und das Parlament
wies die Ehescheidungsklage zurück Die Lösung des Ehe
dramas brachte endlich das nächste Jahr Am 19 Juli
1821 sollte Georg IV gekrönt werden aber als di Königin
Charlotte in die Kathedrale eintreten wollte um der Cere
monie an der Seite des Königs anzuwohnen wurde sie
von den Leibgarden auf Georg s persönlichen Befehl in
brutalster Weise durch Vorhaltung der Hellebarden zurück
gedrängt Am nächsten Morgen war Charlotte von Eng
land nicht mehr unter den Lebenden sie starb am ge
brochenen Herzen

Ein originellesDenkmal für Kaiser Friedrich
Der Mainzer Jsraelit der unter seinen Glaubensgenossen in
Deutschland sich bekanntlich einer großen Autorität erfreut
macht den Vorschlag die Juden des deutschen Reiches möchten
ihren Knaben die von jetzt bis 15 Juni 1889 geboren werden
zum Andenken an den edlen Kaiser den Namen Friedrich ge
ben Man folge hierbei dem Beispiel der Vorfahren welche
wie Alexander der Große auf seinem Siegeszuge durch Asien
auch nach Judäa kam und auf die Vorstellungen des Hohen
priesters Suneon von der Vernichtung der Juden und der Zer
störung des Tempels zu Jerusalem nicht nur abließ sondern
sogar ein Freund und Beschützer der Juden wurde aus Dank
barkeit die männlichen Kinder die in jenem Jahre geboren
wurden Alexander nannten Der Name Alexander Sander
und Sender ist noch heute ein unter den Juden sehr ver
breiteter

Eine förmliche Schlacht lieferten sich dieser Tage die
Bewohner des Dorfes Jasski im Odessaer Kreise Jung und
Alt darunter auch Frauen insgesammt 200 Menschen schlugen
mit Keulen Schaufeln Ketten c auf einander ein rissen
Häuser bis auf den Grund nieder vernichteten die Saat auf
den Feldern tödteten oder Verstümmellen das Vieh und Geflügel
und schlugen viele der Kämpfenden halb todt Mehrere der
Dorfbewohner geriethen durch diese Schlägerei an den Bettel
stab da ihnen anch ihre ganze Habe zertrümmert oder ver
nichtet wurde Zu dieser Schlägerei gab Folgendes den An
laß Die Ureinwohurr des Dorfes sind Moldauer Vor
vielen Jahren wanderten in den Odessaer Kreis Kleinrussen
aus den Gouvernements Poltawa Podolieu e ein die sich
besonders zahlreich in Jasiki und Umgegend ansiedelten Da
die Moldauer das bessere Land in Besitz hatten so erfreuten
sie sich einer gewissen Wohlhabenheit während die Neueinge
wanderten auf ihren Ländereien nur das Nothdürftigste zu
ernten vermochten und deshalb mit ihrer Lage höchst unzufrie
den waren Auf ihr Betreiben wurde im Jahre 1832 eine
neue Vertheilung des Landes vorgenommen wobei die einzel
nen Landantheile verloost wurden Merkwürdiger Weise er
hielten die Kleinrussen die besten und fruchtbarsten Landantheile
und die Moldauer forderten nun eine abermalige Landver
theilung die ihnen jedoch nicht zugestanden wurde Die Unzu
friedenheit der Leute äußerte sich im Laufe der Jahre öfters
durch stürmische Austritte zur Zeit der Gemeindeversammlun
gen die nicht selten mit Schlägereien endeten Schließlich
aber kam es zu obenerwähntem allgemeinen Zusammenstoß der
Parteien des Dorfes wobei die Moldauer ihren Angriff so
unerwartet nnd plötzlich ausführten daß die Kleinrussen gar
nicht die Möglichkeit hatten Bertheidigungsmaßregeln zu er
greifen und nur um ihr Leben kämpfen mußten Mehr als
fünfzig Familien wurden an Leib und Eigenthum geschädigt

Eine gräßliche Rache Wie der Kaspij berichtetfand man auf einer der Straßen der Sladt Baku verschiedene
Körpertheile eines Knaben zerstreut umherliegen Die Unter
suchung stellte heraus daß der Knabe von einem Manne er
mordet worden war der in beständiger Feindschaft mit dessen
Dienstherrn lebte Um sich an diesem zu rächen resp ihn des
Mordes verdächtig zu macheu ermordete er dessen Laufbur
schen zerstückelte die Leiche und zerstreute die Körpertheile
in den Straßen wobei er besonders die Spuren nach dem
Hause seines Nachbarn hinleitete Die eigene Frau des Mör
ders spielte,empört über die Grausamkeit ihres Mannes die
Angeberin

Literatur
Die Massage Ihr Wesen ihre Bedeutung und An

wendung Für gebildeie Laien faßlich dargestellt von vr usä
Grünfeld Mit 2 Abbildungen Preis 1 Mark Verlag
von Martin Hampel in Berlin V

Angesichts der oroßen Erfolge welche die Massage neuer
dings als Heilmethode zu verzeichnn hat ist es ein dankens
wertes Unternehmen den Liien mit den Einzelheiten der
praktischen Ausführung des Masstrens bekannt zu machen
Der Verfasser des vorliegenden Buches hat sich mit der Er
füllung dieser Aufgabe allem nicht begnügt sondern giebt uns
neben einer Besprechung der verschiedenen Erkrankungen bei
denen die Massage sich bisher als wirkungsvolles Heilmittel er
wiesen auch eine Erläuterung der jeweilig vorzunehmende
Anwendungsweise der Massage Durch einige in den Text
eingefügte Abbildungen wird die Leichtverständlichkeit der gege
benen Anweisungen wesentlich erhöht



Rr m liMtSeit Hippokrates bis heute wurden Nervenleidende mit allen möglichen Proceduren mit Euthaltsamkeits und Kaltwasser
Curen Elektricität Galvanismus Dampf Moor und Seebädern gequält Die Wissenschaft zerbricht sich den Kopf und das Ei
des Columbus steht neben ihr Erst der Neuzeit gehört die Erkenntniß an daß der so nahe liegende und einfache Weg durch
Benützung der Anfsauguugsfahigkeit der Haut direkt auf unser Nervensystem einzuwirken bislang völlig vernach
lässigt worden ist Beinahe fünfzig Jahre habe ich in meinem ärztlichen Berufsleben Gelegenheit gehabt und gesucht nach dieser
Richtung hin Erfahrungen zu sammeln und diese haben den Ausspruch des Professors Virchow Ein Minimum eines sehr energi
schen Erregers kann sehr dauernde und große Wirkungen haben indem sich die ursprüngliche Erregung der Nerven weiter fortpflanzt
mehr als glänzend bewiesen Nachdem auch auf dem letzten siebenten balneologischen Congresse die Herren Professoren Schott
Röhrig Parisot Munr u f w als Vertreter dieser neuen Therapie zur Geltung kamen bin ich der Erste der mit einem
fertigen Heilverfahren in die Oeffentlichkeit tritt Ich adressire mich deshalb an alle
Jene die an krankhaften Nervenznftanden im Allgemeinen darnach an sogenannter Nervo

sität laboriren
gekennzeichnet durch habituelle Kopfschmerzen Migräne Cougeftiouen große Reizbarkeit Aufgeregtheit Schlaflosig
keit körperliche allgemeine Unruhe und Unbehaglichkeit Ferner wende ich mich an jene

Kranken die vom Schlagflnß heimgesucht wurden
und an den Folgen desselben und somit an Lähmungen Sprachunvermögen oder Schwerfälligkeit der Sprache Schling
beschwerden Steifheit der Gelenke und ständigen Schmerzen in denselben partiellen Schwächeznständen Gedächtnis
schwäche Schlaflosigkeit u s w leiden

und die bereits arztliche Hilfe nachsuchten
und durch die bekannten Hilfsmittel wie Enthaltsamkeits und Kaltwassercuren Einreibungen Elektrisiren Galvanisiren Dampf
Moor oder Seebäder keine Heilung oder Besserung erlangten Und endlich an jene

Personen die Schlagsluß fürchten
und dazu aus den Erscheinungen andauernden Angstgefühls Eingenommenheit des Kopfes Kopfschmerzen mit Schwin
delanfällen Flimmern und Dunkelwerden vor den Augen Drnckgefühl unter der Stirn Ohrensausen Kribbeln und
Taubwerden der Hände und Füße Ursache haben Allen Angehörigen der vorgedachten drei Kategorien Nervenleidender
sowie bleichsüchtigen und dadurch der Kraftlosigkeit verfallenden jungen Mädchen auch jenen gesunden selbst jüngeren Pev
sonen die geistig viel beschäftigt sind und die der Reaction geistiger Thätigkeit vorbeugen wollen empfehle ich hiermit sich
mit meinem Heilverfahren das nur in täglich einmaliger Kopfwaschsmg besteht bekannt zu machen und das sowohl einfach als
billig täglich mit kaum mehr als 8 Pfennige Unkosten durchzuführen ist In diesem Sinne empfehle ich meine in S Muslage
erschienene Broschüre

Ueber Nervenkrankheiten und Schlagflzch ApoPSeZiK HirKZähmnng Vorbeugung und Heilung
die an Jedermann auf Ansuchen franko und kostenfrei durch die hier unten verzeichneten Firmen zugewendet wird

Wenn dieser in dem vorbezeichneten Schriftchen näher deklarirten Kurmethode bereits hinweisende Besprechung der Presse insonder
heit seitens der Kreuzzeitung Nr 145 vom 25 Juni des Berliner Börsencourier Nr 253 vom 24 Mai des Berliner Courier Nr
140 vom 24 Mai der Post der Norddeutschen Ällaemeinen Zeitung der Fllustrirten Hausfrauenzeitung des Wiener Handels und Ge
werbi berichtes e zu Theil wurden so bm ich ferner in der Lage mich laut Broschüre auf eine so große fortgesetzt wachsende Zahl glänzen
der Anerkennungen hochrespektabelster Personen wie Sr Hoheit des Herzogs von Oldenburg Schloß Erlaa Sr Excellenz General
Lieutenant von Bonin Dresden Sr Excellenz Geueral Lieuteuaut von Bredow auf Rittergut Briefen General Major Freiherr
von Krone Darmstadt Kgl bahr Regrmeuts Auditeur Strube Freiburg i Br Gräfin Seber Thohs Hohenfriedeberg Geheimer
Rath Rittner Frankfurt a M Kaiserl Kgl Professor von Oderscheide Krems Königl Prensz Major von Fnnck Berlin Schuld
rektor Christofer de Jssakievle Radantz Baromu Villam Frankfurt a M, Amtsvorsteher Krist Wüstegier dorf Baronin von dem schwarz fein
Knesebeck Huysburg Kreis Schulmspektor sklarzyk Samter Bürgermeistsr Iahn Wittenberge Regiernngs Assefsor Schrayvoael Neu
Ulm Amtsvorsteher Jul Schur Budwethen Ostpreußen Kaiserl Kgl Oberst Grund Kosmanos Böhmen Kriminalrichter BrMj 6 verkaufen
Darmstadt Kgl Landrichter Storch Berlin Consnl Dr Aschenbach Csrfu K k Oberbanrath Ritter von Stäche Graz und viele

Andere mehr zu beziehen fo daß ich es geradezu für meine Pflicht halte in jeder geeigneten Weise angesichts des großen Menschenübels auf
mein Heilverfahren aufmerksam zu machen Benütze ich hierzu die Vermittlung der Presse so geschieht es weil es keinen andern Weg giebt nm
der Menschheit in durchgreifender Weife Ku de zn geben und es kann deßhalb Niemand in der Form dieser Veröffentlichung eine Entwürdigung
eines thatsächlich erfolgreichen auf wissenschaftlichen Prinzipien basirenden und die Herabminderung menschlicher Leiden bezweckenden Forschungs
resultates erkennen wollen

Um dem Leser sowohl die mannigfache Art nervöser Uebel als auch die Vielseitigkeit der Heilwirkung meines Verfahrens zurl
Anschauung zu bringen habe ich 1ÄN Krankenberichte von Aerzten und Privaten meiner Broschüre beigegeben Die Herren Aerzte und Ge
lehrte aber denen diese meine Unterbreitung zu Gesicht kommt verweise ich in Sonderheit auf die anerkannte Autorität des Professors Dr
von Liebig der da sagt Die Erfahrungen von Allen welche sich mit der Erforschung der Naturerscheinungen beschäftigt haben stimmen
zuletzt darin überein daß diese durch weit einfachere Mittel und Ursachen bedingt und hervorgebracht werden als man sich gedacht hat oder
als wir uns denken gerade die Einfachheit müssen wir als das größte Wunoer betrachten Indem ich somit Nervenkranke jeder Art
in deren eigenstem Interesse zur Durchsicht meines Schriftchens einlade stelle ich zugleich allen Herren Aerzten die in eigener Person mit ner
vösen Uebeln zu kämpfen haben mein Hilfsmittel kostenfrei zur Verfügung und zwar zu ihrem eigenen Besten und zu ihrer eigenen Belehrung
im Interesse der Allgemeinheit

Vilshofen in Bayern 1883
Ehrenmitglied des ital Sanitätsordens vom weißen Kreuz

Zum Zwecke bequemereuMezuges ist meme Broschüre 16 Auflage Ueber Nervenkrankheiten nnd Schlagflnfz Vorbeug sarven empsteylt
uns und Heilung in Auasbnrg bei Hof Apotheker Berger und Schmidt sche Buchhandlung Herzer Berlin bei K Krämer, 55
Waldemarstraße 56 m Brannschweig bet Paul Mauk Apotheker in Breslan bei I Friedländer Oblanerstraße 36137 Eingang Ecke nk Mnk s
Teschenstraße m Bremen bei Se nrlch Helmers Langetmeren K in Celle bei der Schnlze schen Schulbuchhandlung in Danzig bei eUE UNS geMÄU Se Sve
Lewlnskl Sandgrube 94 m Dresden bei Alfred Blembel Wilsdrnsterstraße 30 in Düsseldorf bei I Sotta Klosterstr 10 in Elbing kanft und verkauft Trodel
bei Selckmann Brückstraße 20 m Frankfurt a M bei E Kanngiicher Neue Kräme 9 in Freibnrg Baden bei L Schmidt Vogler
Verlags Handlung in Schwäb Gmünd bei Theod Geyer in Halle a d S bei F Ramdohr Große Steinstraße Ecke 33 U
in Hamburg Expedition der Tribüne Alter Steinweg 42 in Hannover bei A Hemme Vahrenwalderstraße 6 in Leipzig in der
Engel Apotheke m Lübeck bei E F Alm Holstenstraße 22 in Magdeburg bei A Weber Mittelstraße 5ZI in Met bei Dr A
Dnve Adlerapotheke Palaststr 7 in München bei E Reis Ndalbertstraße öM in Münster i W bei Johannes Rogge in Neu
Münster in Holstein bei W Benins in Nürnberg bei Sigm Memel Wunderbmggasse 5 in Oberlahnstein bei Louis Schmit
Spediteur in Plauen i V bei Rudolf Pflug Ecke der Jößnitzer und Jorsistraße in Stuttgart bei Geiszelmaun Sanitätsbazar Kron
Prinzstraße 12 in Wmnau Schweiz bei Apotheker Knenbnhler m Wurzburg bei der Bucher scheu Buchhandlung m Zwickau bei Holm
vou Bose deponirt und rostenlos zu beziehen

Die in den Herbstmonaten alljährlich ein
tretenden Massentransporte an Feldfrüchten
und die mit Beginn der kälterm Jahreszeit
tatt mdendm Kohlentransporte Pflegen den
vorhandenen Wagenpark der Eisenbahn Ver
waltungen stets bedeutend in Anspruch zu
nehmen

Wenngleich seitens der Eisenbahn Verwal
tungen alles aufgeboten wird um einem Wa
genmangel vorzubeugen so ist doch zu be
fürchten daß derselbe insbesondere Wegen des
fortgesetzt steigenden Kohlen und Eisen
Verkehrs sich in dem bevorstehenden Herbste
nicht gänzlich wieder beseitigen lassen und zu
der Nothwendigkeit sichren wird die z Z
bestehenden Ladefristen zu verkürzen

Die auf Feruhaltung dieser Maßregel ge
richteten Bestrebungen der Eisenbahn Ver
waltungen werden nur dann von Erfolg sein
wenn dieselben entsprechende Unterstützung sei

tens des Publikums finden
Es werden daher alle diejenigen welche

während des Herbstes und des Winters grö
ßere Mengen von Cokes und Kohlen zu be
ziehen haben hierdurch dringend ersucht mit
der Anfuhr derselben thunlichst srühzeitig zu
beginnen auch größere und andauernde Be
züge von Wagenladungsgütern der Leistungs
fähigkeit der Empfänger in der Abfuhr thun
lichst anzupassen und auf längere Zeiträume
gleichmäßig zu vertheilen

Magdeburg im Juni 1888
Königliche Eisenbahn Direktion

neu
9

für Mittelgröße
Germarstr 4 I

ehemaliger Landwehr Bataillonsarzt
Ehrenmitglied des ital Sanitätsordens vom weißen Kreuz

OMeimer Kirschen

zum Einmachen empfiehlt

ZMsrM s LvrK
MW Täglich frischen Kirschkuchen

Mservicim
empfiehlt Nll

in allen Nuancen Stoffe
mit geringer Mühe wieFarben

Freiwillige Auction
Montag den Z S d Mts Vorm

II Lthr versteigere ich Grasewsg 18
hierselbft veränderungshalber

2 in gntem Zustands befindliche
Drehrölleu
Nz ivtls i Gerichtsvollzieher

TSSSEGSSSGSSsSSSEEGSSVGSOKGS

Die Grube

Alwiuer Verein
am Bahnhofe Halle empfiehlt ihre fehr guten

dem geehrten Publikum
Lieferungen ins Haus können an folgen

den Stellen aufgegeben werden

Königstraße TV p
Herrenstraße K p
gr Ulrichstraße IS p
Sophienstraße 30 p
Liliengasse V I
Blumenstraße 7 p

Eine Parthie

in zurückgesetzten Mustern von S Mk
an empfiehlt

HVllls
Leinenhandlung Leipzigers SS

VNWW M UUMs
8imk kmwmi

Lraüorstrass S
ülzsrnsdmsn äis insolilÄgsnilsr Sssoliskts su äsn LsäinKnnZsu

ÜllllSll dlll Oll H QZ 1 68 6 Lie1l6Z L 6 IU1 1 0L 6UÜ 6io illl 6 Igldor

Mü SrWÄboÄt ori
smxksllou vir t si L potliglcsnvsoliLöl

k

untöi äsQ biUiAstso nnä ZünLtißstsn Loaäirionsn

Getrag Herren u Damensachen kauft
Frau kl Ulrichstr 1d Part

Der seil langen Jahren bekannte
stets als vorzüglich bewährte

DanMtz WageMttkr
sollte in keinem Haushalt fehlen

Echt zu baben bei Wilhelm
Schubert Gebr Mulert I
Bethge

Kesselschmiede
Ein tüchtiger Schirrmeister geübt im

Ringebiegen und fchweiyen sowie im Bördeln
von Böden mit Blechschweißarbeiten vertraut
sucht für sofort bei hohem Lohn und dauern
der Stellung die Dampfkesselfabrik von

Zeitz
Nur solche welche die oben gedachten

Arbeiten gut ausführen können wollen sich
melden

z

SSGOMGSGSSsEGSG SSSTGG a VGS

im n uuä Vsrlüznk stÄdtisvlisr sovis lünMolivr FiimÄstüo s vgr tgu stronK rssll

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halls
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstratze 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Abends

Köchinnen Stuben Haus u Kin
dermädchen erhalten Stellen durch

große Ulrichst raße 4

Die Volkswche
befindet sich Brmwswarte No AG Dss
Lösen von Marken für den folgenden Tag
st nicht mehr erforderlich da eine ausreichAÄt
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
5 25 Pfg auf halbe 5 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der BsMWche
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